
Tier und Geſſlügelzucht
Schweinezucht und Schweinehaltung gedeiht dort am beſten

wo ausgedehnter Weidegang heſteht jedoch kann in größeren Hofräumen
den Schweinen auch Gelegenheit zur Bewegung geboten werden Auch
die Ziege iſt für Bewegung ſehr dankbar durch kräftige Entwicklung ihres
Körpers und Erhöhung ihrer Leiſtungsfähigkeit

Das Wiutterſchwein ſoll in ſeinem ganzen Weſen den Ausdruck
der Weiblichkeit beſitzen weil ſolche nicht bloß Fruchtbarkeit andeutet
ſondern auch die Fähigkeit verrät die Jungen nach der Geburt gehörig
ernähren zu können Muttertiere welche in ihrer Geſtalt ſtark dem Eber
gleichen ſind zur Zucht ungeeignet da ſie weniger fruchtbar ſind und
eine Nachzucht liefern

r Rheumatismus bei Ziegen Dieſer entſteht ſehr häufig durch
Zugluft raſche Abkühlung nach vorheriger Erhitzung kalte und naſſe
Weiden und Ställe Man hat namentlich auf Herſtellung der unterdrückten
Hautausdünſtung hinzuwirken und zwar äußerlich durch trockene Reibungen
wollene Tücher oder Strohwiſche in heftigen Fällen durch Einreibungen

von Kampher oder Salmiafgeiſt mit Waſſer aufgelöſt innerlich durch
Berabreichung von Kamillen oder Fliedertee mit Zuſatz von Kampher

t Unſere Laudgans iſt im Laufe der Zeit durch die Jnzucht zwar
ſehr heruntergekommen wo dieſelbe aber vermieden worden iſt ihr eine
ute Pflege zuteil wird und den Zuchttieren nicht in unverſtändiger Weiſe
die Federn ausgeriſſen werden da erweiſt ſie ſich noch recht dankbar und
zeichnet ſich namentlich durch große Genügſamkeit aus

I Ohne Waſſer zeigen die Enten kein rechtes Gedeihen in
des iſt es durchaus nicht geboten größere Gewäſſer zum Betriebe der
Entenzucht zur Verfügung zu haben nur ſoviel ſteht feſt daß zu gewiſſen
Zeiten am Tage genügend friſches Trink und Badewoſſer gereicht werden
muß Jm Jntereſſe einer gründlichen Futterverwertung ſeitens der Ente
iſt es ſogar von Nachteil wenn deu Tieren beſtändig Waſſer zugänglich
iſt wird doch die aufgenommene Nahrung gewiſſermaßen unverdaut durch
den Körper hindurchgeipült Viel wichtiger als ein großes Gewäſſer iſt
ein umfangrerches Laufrevier in welchem die Enten imſtande ſind ihrem
faſt unſtillbaren Nahrungsbedürfnis Rechnung zu tragen indem ſie
Schnecken Regenwürmer Frbſche Käfer überhaupt alles nur irgend Freß
bare ſich ſelber ſuchen können Hiermit ſoll indeſſen nicht behauptet ſein

daß Enten die in engem Raum aus der Hand gefüttert werden nicht
ebenſowohl guten Nutzen abwerfen ja mit der Entenzucht vertraute Züchter
geben letzterem Verfahren entſchieden den Vorzug doch darf nicht vergeſſen
werden daß aßdann auf peinlichſte Reinlichkeit im Aufzuchtraum be
deutendes Gewicht zu legeu iſt

t Die Sebright Bantams ſind wie die meiſten Zwerghühner
recht gule Eierleger und darum ſehr wohl als Nutzhühner zu bezeichnen
zumal wo die räumlichen Verhältniſſe die Haltung in der Voliere
erheiſchen Daß die Raſſe außerdem den hübſcheſten Zierhühnern beizu
zählen iſt erhöht ihren Wert noch beträchtlich

a Nimm kein einjähriges Tier zum Bebrüten Derartige
Hennen ſind ſelten zuverläſſig und ausdauernd Sie laſſen ſehr oft das
Neſt im Stich und laufen davon

t Die Neſter für Truthühner baut man am beſten auf der
Erde an und zwar in der Weiſe daß in die Erde eine Höhlung von
zweckmäßiger Tiefe und Form gemacht und dieſe mit weichem Graſe oder
Stroh ausgepolſtert wird Die Eier ſollten alle Tage eingeſammelt und
an einem mäßig kühlen Ort aufbewahrt werden Sie werden in einem
mit Baumwolle oder Wolle gefütterten Käſtchen auf die Spitze geſtellt und
ein Paar Tage wenigſtens gewendet Den erſten Puten die Neigung
zum Biüten haben ſollte man das geſtatten Man lege jeder ungefähr
15 Eier unter da aber eine Pute mehr als ſo viele Kücken zu führen
im Stande iſt ſo empfiehlt es ſich für jede brütende Pule auch noch einem
brütenden Huhne Puteneier unterzulegen und dann die geſammelte doppelte
Zucht der Pute zur Führung zu übergeben Den übrigen Pnten ſollte
man erſt nach dem zweiten Satz Eier zu brüten geſtatten

Woran unterſcheidet man Kangrienhähne vom Weibchen
Kangrienhähne kennt man ſchon am Aeußeren von den Weibchen Die
Hähne find intenſiv gelber reſp dunkler gefärbt namentlich um die
Schnabelbaſis auf dem Scheitel und an der Kehle ſie haben auch einen
etwas breiteren Kopf ſtolzere Haltung und kräſtigere Bauart Das
Weibchen iſt flets blaſſer zeigt um dem Hals einen weißlich ſchimmernden
verwaichenen kaum merkbaren Ring und auf dem Kopfe eine blaßgelbe
ſtatt hochgelbe Platte

Zienenwirtſchaftliches
Ausgewechſelt müſſen Königinnen werden deren Nachkommen

ſich durch ſchlechte Eigenſchaften unrühmlich auszeichnen Hierher gehören
vor allem große Stechluſt die ſich zu einer wahren Kalamität beſonders
für Anfänger ſteigern kann dann lonſtante Schwarmunluſt großer Un
fleiß im Honigeinſammeln Degeneration des ganzen Volkes die ſich in
geringer körperlicher Entwicklung ſog kleine Bienen des Volkes
offenbart Solche Völker bilden eine ſtändige Quelle von Aerger Ver
druß und Entiäuſchung Wird hier nicht durch Zugabe einer guten
Königin abgeholfen ſo vermehren ſich die ſchlimmen Eigenſchaften von
Generation zu Generation infolge ſtändiger Jnzncht ſo ſehr daß das Volk
nach nutzloſem Leben eines umrühmlichen Tode ſterben muß

Der beſte Apparat zum Einſchmelzen geringer Wachs
meungen iſt unſtreitig der Sonnenwachsſchmelzer der aus einem hinten
etwas höheren Kaſten aus Holz beſteht Der Deckel iſt beweglich und hat
doppelte Glasſcheiben Jm Kaſten befindet ſich eine ſchiefliegende Blech
platte auf welche die Wachsabfälle gelegt werden Stellt man dieſen
Wachsſchmelzer an einen recht ſonnigen Platz ſo ſchmilzt das Wachs und
fließt in ein darunter befindliches Tröglein aus Blech Die zurückbleiben
den Treber werden entfernt wenn das Herabrinnen des Wachſes nach
gelaſſen hat

Für die Küche
Erleſene Genüſſe bieten wieder einmal die ſo lang entbehrten jungen

Gemüſe Wie Körper gewordener Lenzesduft mutet uns ihr zartes Aroma
an und wahre Kochkunſt hütet ſich es durch übertriebene oder ſcharfe Zu
taten zu zerſtören Sie verſteht es vielmehr durch ſparſame Anwendung
einer milden Würze wie die von Maggi den lieblichen Eigengeſchmack
zu erhalten bezw zu erhöhen Der reichliche Genuß friſcher Gemüſe iſt
aber auch geſundheitliche Notwendigkeit wie die Ernährungswiſſenſchaft
immer wieder betont

Jnnge Kohlrabi Die nötigen Kohlrabi werden geſchält das Kraut
von den Stielen geſtreift nudelartig geſchnitten in Salzwaſſer weichgekocht
und zum Abtropfen in den Durchſchlag gebracht Hierauf macht man
mit 80 100 Gramm Butter eine gute Butterſauce verteilt dieſelbe in
2 Töpfe und läßt in einem die Kohlrabi in dem anderen das Grüne
derſelben nochmals aufkochen Beim Anrichten wird beides mit Maggi s
Würze abgeichmeckt die Kohlrabi in die Mitte der Schüſſel und das
Grüne kranzförmig um dieſelben angerichtet Dazu gekochtes Rind oder
Hanmmelfleich oder Schweinskotteletten

Reh Koteletten mit Remonladenſauce Aus einem Rehrücken
der fünf bis 6 Tage an der Luft hing werden die zu gebrauchenden Kote
letten geſchnitten recht hübſch dreſſiert die Rippen etwas gekürzt die
Koteletten in eine Schüſſel gelegt mit Salz beſtreut je nach der Zahl
der Stücke mit 100 bis 125 Gramm feinſtem Provenceröl übergoſſen
etwas Zitronenſaft Pfeffer und ein Peterſilienbündchen hinzugefügt und
die Koteletten ſo zwei Stunden zur Seite geſtellt Kurz vor dem Anrichten
werden ſie über gutem Kohlenfeuer wenn möglich auf dem Roſte ge
braten mit Glacee beſtrichen und im Kranze auf erwärmter Schüſſel an
gerichtet Die gut zubereitete dicke Remouladenſauce wird in die Mitte
der Schüſſel getan Auch kann man die Koteletten ohne ſie zu marinieren
mit Salz beſtreuen in Ei und geriebener Semmel wenden und wie
andere Koteletten in Butter auf beiden Seiten goldbraun braten ſie daun
von der Mitte der Schüſſel ausgehend kreuzweiſe legen und mit der
Remouladenſance die Zwiſchenräume ausfüllen

Hachs mit Reis 6 Perſonen 1 Stunden Uebrig gebliebenes
gekochtes Fleiſch jeder Art wird fein gehackt Unterdeſſen brüht man
Kilo Reis und kocht ihn mit Waſſer einem kleinen Stückchen Butter und
dem nötigen Salz gar Sobald der Reis ziemlich weich iſt läßt man in
einer Kaſſerolle 50 Gramm Butter Farbe nehmen gibt den Reis und das
gehackte Fleiſch hinein rührt beides gut durcheinander fügt etwas Pfeffer
geriebene Musknatnuß und feingehackte Zitronenſchale dazu läßt alles
unter beſtändigem Rühren gut durchkochen kräftigt mit Teelöffel Maggi s
Würze im Geſchmack und richtet bergförmig an Rundherum legt man
in Butter geröſtete Semmelſcheiben

Hauswirtſchaft
4 Die Winterſachen klopfe man im Frühjahr tüchtig aus ſetze ſie

an der Waſchleine der friſchen Luft aber nicht ebenſowenig wie die Betten
der Sonne aus klopfe ſie abermals bürſte ſie auf einem Tiſch gründ
lich lege ſie in reine Tücher und verwahre ſie ſo in gut verſchließbaren
Schränken oder Kiſten Dieſes Verfahren iſt im Laufe des Sommers
noch ein bis zweimal zu wiederholen und man wird ſicher keine Motten
bekommen

Um das Ausſchlagen bei Mahagonimöbeln gänzlich zu be
ſeitigen wäſcht man die Möbel mit kaltem Seifenwaſſer ab hierauf mit
klarem kaltem Waſſer nach und läßt ſie dann trocknen Hierauf macht
man eine Miſchung von zwei Eßlöffeln Salatöl und einem Eßlöffel Rot
wein reibt die Möbel mit dieſer Miſchung mittels Flanellappen ein und
putzt dann mit weichem ganz ſauberem Flanellappen nach Dieſes iſt ein
vorzügliches erprobtes Mittel für Mahagonimöbel

Kleinere 2itteilungen,
S Um ſchlechte Kartoffeln im Frühjahre ſchmackhaft zu machen

ſchneidet man vor dem Kochen von einer jeden ein Stückchen ab der
unangenehm ſchmeckende Saft dringt beim Kochen dann an dieſer Stelle
aus der Kartoffel Der Abfall kann zur Ausſaat oder als Viehfutter ver
wendet werden

8 Wie werden Kautſchukſchlänche repariert Gegen das Spröd
werden der Kautſchukſchläuche iſt es vor allem wichtig die Schläuche an
einem Orte aufzubewahren der keinen großen Temperatur Schwankungen
unterworfen iſt Kleinere Löcher werden mit Terpentinöl umſtrichen und
mit einem Stück erweichter Guttapercha welches man mit einem heißen
Eiſen glatt ſtreicht verſchloſſen Bei einiger Uebung kann man die Repa
ratur an den Schläuchen ſelbſt ſehr hübſch ausführen und die Zeit der
Brauchbarkeit derſelben weſentlich verlängern
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Einige Worte über ländliche Geſſügelhaltung
Von A van de Gruhter

Nachdruck verboten

Wenn die Hühnerzucht für den Landwirt gewinnbringend
ſein ſoll ſo muß er ſich zuerſt darüber klar werden woraus
er ſeinen Nutzen ziehen will ob aus der Eierproduktion oder
aus der Fleiſchproduktion denn dieſelben Hühnerraſſen welche
den höchſten Eierertrag liefern geben nicht auch zugleich die
beſten Fleiſchhühner und umgekehrt

Jm Allgemeinen wird für den Landwirt in erſter Linie
oder ausſchließlich die Eierproduktion das empfehlenswerteſte
ſein denn Eier werden in ſolchen Maſſen gebraucht und
immer noch ſo bezahlt daß Hühnerhaltung zur Gewinnung
derſelben einen guten Ertrag liefert Dazu kommt noch daß
die beſten Legehühnerraſſen unſer Klima ſehr gut vertragen
was bei den empfehlenswerteſten Raſſen der Fleiſchhühner
weniger der Fall iſt

Was nun die verſchiedenen Raſſen der Legehühner an
betrifft ſo iſt zunächſt unſer gewöhnliches Landhuhn an und
für ſich ein recht gutes Legehuhn ſeine Eier ſind gut und
wohlſchmeckend Auch iſt es abgehärtet gegen die Unbilden
der Witterung es bleibt leiſtungsfähig und geſund im rauhen
Klima iſt anſpruchslos bezüglich der Fütterung und Pflege
auch ſind ſeine Jungen leicht aufzuziehen

Durch ſorgloſe Zucht Fütterung und Pflege und insbe
ſondere durch ſchlechte plan und verſtändnisloſe Kreuzuug
iſt dasſelbe jedoch in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſehr zurück
gegangen Es liefert z nur mehr noch wenige und
kleine Eier Ein Ei des Landhuhnes wiegt nur 40 bis 50
Gramm während die Eier beſſerer Legehühnerraſſen 60 bis
70 Gramm ſchwer ſind

Der ſicherſte Weg zur Förderung der Geflügelzucht behufs
Eierproduktion liegt daher zunächſt in der Verbeſſerung des
Landhuhns durch beſſere verſtändige Auswahl der Zuchthähne
und Hühner in der beſſeren Pflege und Fütterung des
Junggeflügels in der frühzeitigen Brut und in dem häufigen
Blutwechſel indem man ſich jeweils nach 2 bis 3 Jahren
einen friſchen Hahn aus einer anderen Zucht verſchafft

Letzterer muß allen auch an das Huhn geſtellten An
forderungen in Geſtalt Form und Größe entſprechen und
die äußeren Merkmale für gute Nutzleiſtungen an ſich tragen
Jn der Größe ſoll er die Hennen überragen ſoll feurige
lebhafte Augen einen intenſiv rot gefärbten Kamm und Ohr
lappen eine kräftige breite Bruſt ſtarke und hohe Beine
ein glänzendes Gefieder und einen hochgetragenen mit ſchön
Fee Sichelfedern geſchmückten Steiß und Schwanz

aben
Als Kennzeichen guter Legehennen hingegen gelten leb

haft roter Kamm ebenſo glänzend rote Kinnbacken kräftig
abgeſetzte mattweiße Ohrſcheiben lebhafte Röte der die Augen

lider umgebenden Haut rundes flaumfedriges Hinterteil
Dieſe Merkmale ſind am augenſcheinlichſten zur Legezeit

außerhalb derſelben im Winter während der Mauſer
dagegen iſt z B der Kamm welker und mattfarbig das
Gefieder unſcheinbarer

Will nun der Landwirt den in ſeinem Beſitz befindlichen
Landhuhnſchlag verbeſſern ſo kommt er am raſcheſten und
billigſten zum Ziel wenn er ſich einen guten obigen An
forderungen entſprechenden Jtalienerhahn anſchafft und mit
guten breiten wohlgebauten Landhennen kreuzt wodurch er
Tiere erhält die ſehr ſparſam im Futter ſind und viele und
große Eier legen Auf 5 bis 6 ſchwere oder 10 bis 12
leichtere Hennen rechnet man einen Hahn Jn den nächſten
3 bis 4 Jahren erſetzt man den Hahn durch einen friſchen
und wird ſo allmählich einen Stamm Hühner bekommen der
die guten Eigenſchaften beider Hühnerraſſen in ſich vereiniausdauernd ſt das Klima verträgt viele große Eier I

und auch Fleiſch liefert
Das Jtalienerhuhn übertrifft in bezug auf Eierproduktion

unſer Landhuhn und die angedeutete Kreuzung jedoch noch
bei weitem und iſt daher denjenigen Landwirten in erſter
Linie anzuraten die über die nötigen Mittel verfügen um
ſich einen Stamm guter Italiener anzuſchaffen denn ſie be
ſitzen dann mit einem Schlage das beſte Nutzhuhn das ſich
der weniger bemittelte Landwirt erſt in einer Reihe von
Jahren durch eine fortgeſetzte Kreuzung des Landhuhnes mit
Jtalienerhähnen heranzieht

Dieſes wären für den Landwirt die beiden empfehlens
werteſten Legehühnerraſſen neben denen höchſtens noch die
Rammelsloher empfohlen werden könnten

Sollen nun die genannten Raſſen von ihren guten Vege
eigenſchaften nichts einbüßen ſo müſſen ſie in bezug anf
Fütterung beſtens verſorgt werden

Richtig iſt die Futterzuteilung dann wenn erſtens das
Huhn ſeine vollſtändige Sättigung dadurch erreicht und
zweitens die Menge der nötigen Beſtandteile erhält um
neben der Erhaltung des Körpers noch ſoviel abgeben zu
können daß die Eierproduktion gefördert wird So bedarf
z B ein geſundes wohlernährtes Huhn als tägliches Er
haltungsfutter 8h Gramm Trockenſubſtanz die z B in
100 Gramm Gerſte enthalten ſind hierzu kämen noch als
Produktionsfutter 45 Gramm Gerſte insgeſamt alſo 140
Gramm Gerſte oder an Weizen 180 Gramm Bekanntlich
reicht aber eine reine Körnerfütterung zur Erhaltung des
Huhnes nicht aus weil dasſelbe dadurch einen nicht zu ver
wendenden Ueberſchuß an Stärkemehl erhielte Es muß
daher ein Ausgleich geſchaffen werden welcher am beſten
durch Reichung ſogenannten Weichfutters das aus gekochten
Kartoffeln Brot Roggenkleie Küchenabfällen 2c beſteht
erreicht wird Für ſieben Hühner genügt ſo z B ein
Ouantum von 500 Gramm Gerſte als Körnerfutter 500
Gramm gekochter Kartoffeln und 250 Gramm e
kleie als Weichfutter Hierzu kommt dann noch das nötige
Beifutter von Grünem wie Gras Salat Kohl 2c und
genügend Kalk in Geſtalt ſorgfältig zerkleinerter Eierſchalen
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zur Eierproduktion Nach an ſeinen eigenen Hühnern ge
machten Erfahrungen kann Schreiber dieſes als beſonders
die Eierproduktion förderndes Beiſatzfutter das ſeit Jahren
erprobte Dr Zellner ſche Geflügelfutter empfehlen Dasſelbe
wenn erſt mal gewöhnt wird von dem meiſten Geflügel mit
größter Begierde gefreſſen Man gibt dem Geflügel pro
Kopf und Tag 25 bis 40 Gramm und kann durch dieſe
Beigabe von dem ſonſt gegebenen Kraftfutter ein entſprechender
Abzug gemacht werden Verfüttert wird Dr Zellner s Ge
flügelfutter am beſten indem man die zu verabreichende
Menge in ein geräumiges Gefäß ſchüttet und ſie mit ſoviel
Waſſer durcharbeitet daß die ganze Miſchung wie Melaſſe
futter ausſieht es darf alſo nicht mehr Waſſer genommen
werden als von dem Futter aufgeſogen wird

Zu dieſer Fütterungsmethode ſei noch erläuternd bemerkt
daß die Fütterung vor allen Dingen regelmäßig zu be
ſtimmten Tageszeiten ſtattzufinden und morgens aus Weich
futter bei Zugabe dieſes Futters kann Roggenkleie ganz
wegfallen mittags aus Grünfutter in Verbindung mit
Küchenabfällen und abends aus Körnerfutter zu beſtehen
hat Daß nebenbei den Hühnern wenn ſich kein friſches
Waſſer in der Nähe befindet mehrmals täglich ſolches ge
reicht werden muß iſt ſelbſtverſtändlich

Nächſt einer derartig ſachgemäßen Fütterung ſpielt in
iter Linie aber auch der Stall eine große Rolle bei der

entabilität der Geflügelzucht Der Hühnerſtall muß manns
hoch recht ſchön warm ſein und geſunde Luft aber ja keine
Zugluft haben Gewöhnlich bringt der Landwirt ſeine Hühner
im Kuhſtall unter und empfiehlt es ſich in dieſem Falle in
einer Ecke des Stalles Stangen anzubringen welche rund
aber nicht zu ſchwach ſein müſſen damit die Hühner einen
feſten und ruhigen Sitz haben Auf den Boden muß öfters
Sand mit Aſche und Kalk gemiſcht eingeſtreut werden
Beſſer iſt es freilich wenn man ſeinen Hühnern mit Latten
und Brettern einen eigenen Raum im Stalle abteilen kann
Der Stall ſelbſt ſowie die Legeneſter ſind peinlich ſauber zu
halten und das Auftreten von Ungeziefer mit allen Mitteln
zu unterdrücken denn von Läuſen Federlingen und Milben
geplagte Tiere laſſen ſtark in ihrer Legetätigkeit nach Ein
öfteres Ausweißen des Stalles mit friſchem Kalk ſowie ein
zeitweiliges Ausſchwefeln desſelben mit nachfolgender kräftiger
Lüftung machen den erwähnten Quälgeiſtern raſch ein Ende

Jm Sommer darf man nicht verſäumen den Hühnern
bei ſchönem Wetter ausgiebige Gelegenheit zum Aufenthalte
im Freien zu geben Es wird hierdurch in erſter Linie viel
Futter geſpart indem die Tiere hierbei reichliche Kerbtier
nahrung aufnehmen andererſeits iſt aber ein derartiger

Aufenthalt im Freien und die damit verbundene Bewegung
von dem günſtigſten Einfluß auf die Geſundheit der Tiere
und den Wohlgeſchmack der Eier Ein unbeſchränkter Aus
lauf auf Felder und Wieſen wie ſich ein ſolcher auf dem
Lande ja in leichter Weiſe ermöglichen läßt iſt ſtets der
beſte wo jedoch Gelegenheit zu einem ſolchen fehlt dort
gewähre man den Tieren wenigſtens auf dem Hofe ausgiebigen
Aufenthalt oder ſchaffe einen künſtlichen Auslauf

Eine weitere Hauptrolle bei der Rentabilität der Ge
flügelzucht mit Hinſicht auf die Eierproduktion ſpielt auch
das Alter der Leghühner Dieſelben ſollen im Allgemeinen
nicht älter als vier Jahre werden da die Hennen bekanntlich
im dritten Lebensjahre die meiſten Eier legen während im
vierten Lebensjahre der Eierertrag ſchon geringer wird ſo
zwar daß ſie vom fünften Jahre an das Futter nicht mehr
lohnen Doch gilt auch hier das Sprichwort Keine Regel
ohne Ausnahme Ein gutes Legehuhn ſoll vom 2 Lebens
jahre an 120 bis 150 Eier im Jahre legen und ſo lange
es dieſe Zahl einhält oder nicht zu ſehr von derſelben ab
kommt können wir dasſelbe leben laſſen

Dies die Hauptregeln r deren Beachtung der Land
wirt ſeine Einkünfte aus der Geflügelzucht verbeſſern und
weſentlich erhöhen kann
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Heiſpflanzen
Von E Keller

im

20 Der Wermut Artemisia absinthium Linns 19 Kl Unter
den Beifußarten iſt der Wermut der von Juli bis September blüht die
bekannteſte Kennzeichen ein bis 1/ Meter hoch werdender Siengel
dreifach fiederſpaltige Wurzelblätter die wie die doppelt oder einfach
fiederſpaltigen Stengelblätter grüngrau ſind rauhhaariger Fruchtboden
und faſt kugelige nickende Blütenköpfchen Ein an Wegen und felſigen
Abhängen nicht ſelten anzutreffendes Kraut deſſen Blätter und Blüten
köpfchen hauptſächlich das Heilmittel gegen Würmer und Krankheiten der
Verdauungsorgane bilden außerdem dient die ganze Pflanze zur Bereitung
des Wermutbieres des Wermutweines vino vermout di Torino und
des Wermutlikörs Absinth bei der Herſtellung des letzteren verwendet
man meiſtens das Wermutöl welches dunkelgrün von Farbe iſt durch
dringend riecht brennend ſchmeckt und ſich in Alkohol leicht löſt

21 Die gemeine Gundelrebe Glechoma herderaceum Linnö
XIV 1 hat auch die Namen Gundermann Gundermännchen oder Erd
epheu kommt in Deutſchland ganz allgemein an Wegen Zäunen und
Mauern vor und blüht von April bis Juni blau oder violett Die
Wurzel iſt kriechend der liegende Stengel 20 Zentimeter bis 1 Meter
lang die Blätter ſind nierenförmig gekerbt die oberen faſt herzförmig
Kelchzähne 3mal kürzer als die Röhre Außer zu Frühlingskuren dient
die Gundelrebe zu Kräuterſäften Tinkturen Salben und zu Brnuſttee
gegen Eiterbeulen Geſchwülſte und Kopfſchmerzen

22 Der gelblich weiße Hohlzahn Galeopsis ochroleuca zur
14 Pflanzenklaſſe nach Linns gehörig wird häuſig auf ſandigen Feldern
gefunden und blüht im Juli ünd Auguſt grünlich weiß die Unklerlippe
hat ſchwefelgelbe Flecken Der Stengel wird 15 bis 60 Zentimeter lang
die ſtengelſtändigen Blätter ſind eiförmig die aſtſtändigen faſt lanzettlich
gen an der unteren Seite flaumhaarig Die Pflanze iſt ein Heil und

inderungsmittel bei Bruſt und Lungenleiden Schwindſucht und der
unter dem Namen Blankenheimer oder Lieberſche bekannte Tee iſt nichts
anderes als Hohlzahn Man nennt ihn auch vielfach Hanſneſſel oder
Kornwut

23 Die Pfefferminze Mentha piperita IL iſt neben der in die
gleiche Klaſſe gehörigen Krauſeminze eine wildwachſende Heilpflanze wird
aber auch nicht ſelten in Gärten und auf Freiland kultiviert Die Merk
male derſelben ſind außer dem charakteriſtiſchen Geruch Pfefferminzgeruch
folgende ein 30 60 Zentimeter lang werdender Stengel ein nach der
Blütezeit Juni bis Auge inwendig kahler Kelchſchlund und endſtändige
eine verlängerte Aehre bildende Blütenquirle Wegen der magenſtärkenden
und Blähung vertreibenden Wirkung gebraucht man die Pfefferminzblätter
als Heilmittel ebenſo das Pfefferminzöl das auch zu dem bekannten
Pfefferminzbranntwein und den noch mehr bekannten Pfefferminzkügelchen
verwendet wird

24 Die Schafgarbe Achillea millefolium Linné 19 Kl Die
gemeine Schafgarbe welche hier gemeint iſt hat auch den Namen Schaf
rippe Tauſendblatt Releke Neunkraft uſw Wie ſehr die Ueberzeugung
von der Fan der Schafgarbe in das Volk eingedrungen iſt beweiſen
die außerdem bekannten Namen Heil aller Welt Allheil Gotteshand Heil
aller Schäden uſw Blätter und Blüten finden Verwendung als Tee
Aufguß als Kompreſſen und Pillen gegen verſchiedene Verdauungskrank
heiten Blut und Schleimflüſſe Geſchwülſte uſw Das leicht kenntliche
Kraut hat einen 165 65 Zentimeter lang werdenden Stengel im Umriſſe
lanzettliche faſt lineale Stengelblätter 22 bis ſpaltige Fiederchen weiße
bezw rötlich weiße Blüten die von Juni bis September in die Erſcheinung
treten gewürzigen Geruch und bitteren Geſchmack Man findet die Schaf

auf Wieſen Aeckern und an Wegen Eine andere Art iſt die im
uguſt gelblich weiß blühende edle Schafgabe Achillea nobilis

25 Der Rainfarn Tanacetum vulgare iſt ebenfalls durch einen
eigentümlich ſtark aromatiſchen Geruch kenntlich und wird ebenſo wie das
aus ihm gewonnene Oel gegen Magenkrampf und Wurmkrankheiten an
gewendet Blütezeit ſind die Monate Juli Auguſt und September die
goldgelben Blüten ſtehen in flachen Doldentrauben die Blätter ſind
doppelt fieberſpaltig und der Zipfel geſägt Der Stengel erreicht eine
Länge von 60 Zentimeter bis zu 1 Meter Nach Linns gehört der
Rainfarn in die 19 Klaſſe er iſt überall an Wegen gemein und hat auch
die Namen Wurmfarn Wurmkraut und Revierkraut

and wirtſchaft
Das Eggen des Weizens ſoll erſolgen ſobald der Boden ſo

weit von der Winterfeuchtigkeit abgetrocknet iſt daß die Eggen nicht mehr
ſchmieren und die Hufe der Pferde keine merklichen Eindrücke mehr hinter
laſſen Durch das Eggen ſoll die unvermeidliche Kruſte welche ſich im
Laufe des Winters auf der Oberfläche des Ackers bildet gebrochen werden
damit derſelbe der belebenden Frühjahrs Wärme und Feuchtigkeit zugäng
licher wird und dadurch das Wachstum der Pflanze beſchleunigt wird
ferner vertritt ein ſcharfes Eggen teilweiſe das Jäten des Weizens indem
eine Menge von kleineren Unkräutern entwurzelt wird und vertrocknet
Ein verſpätetes Eggen wenn der treibende Stengel ſchon eine Höhe von

4 Zoll erreicht hat iſt zwar nicht direkt ſchädlich aber es geht ein
Großteil der Vorteile verloren die ein rechtzeitiges Eggen für ſich hat

Die Gerſte darf nicht zu dick geſäet werden weil ſie ſonſt
nur feines Korn bringt 90 Pfund pro Morgen bei breitwürfiger Saat
iſt wohl das beſte Ansſaatquantum Die Gerſte bedarf ſehr viel Stickſtoff
zu ihrer Entwicklung und ſollte unter allen Umſtänden im Frühjahre
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nachdem ſie aufgelaufen iſt eine Gabe Chiliſalpeter als Kopfdüngung
haben Die Beſtellung macht man indem man die Herbſtfurche gut eggt
wenn möglich auch walzt die Gerſte ausſäet und dann einſchält oder ein
krümmert Nachher wird der Acker wieder ſauber geeggt vielleicht noch
wieder gewalzt und aufgezogen Nach dem Auflaufen iſt es gut ſie noch
mit der Ringelwalze überzuarbeiten

Einbringen der verſchiedenen Kleearten Bei Rotklee der
auf armem Boden gewachſen iſt und nur einen Schnitt verſpricht kann
zur Heuernte der Eintritt der vollen Blüte abgewartet werden Sind da
gegen zwei oder mehr Schnitte zu erwarten ſo mähe man bei beginnender
Blüte Die Luzerne werde eher vor dem Beginn der Blüte als ſpäter zu
Heu geworben Der Stengel der Luzerne verholzt nämlich ſehr ſchnell
und verliert das Futter dadurch an ſeinem Nährwerte Auch der Jnkarnat
klee verholzt ſehr leicht und iſt derſelbe wenn ein gutes Futter gewonnen
werden ſoll ſpäteſtens mit beginnender Blüte zu ſchneiden Weniger leicht
verholzt dagegen der Weißklee Dieſerhalb kann bei demſelben zur Heu
bereitung der Eintritt der vollen Blüte ohne Nachteil abgewartet werden
Dasſelbe gilt von dem ſchwediſchen oder Baſtardklee auch dieſer verholzt
nicht ſchnell und gewährt derſelbe wenn er auch in voller Blüte geſchnitten
wird noch ein nahrungsreiches leicht verdauliches Futter Bei der Serra
della darf wenn der erſte Schnitt zu Heu geworben werden ſoll der Ein
tritt der vollen Blüte ja das Ende derſelben abgewartet werden da dieſes
Futterkraut ſeinen vollen Wert bis zum Ende der Blüte behält Bezüglich
der Eſparſette zur Heuwerbung wird empfohlen bei dreiſchüriger Eſparſette
den erſten Schnitt vor der Blüte den zweiten in voller Blüte und den
dritten bei beinahe vollendeter Blüte zu nehmen Soll die Wicke zu Heu
bereitet werden ſo kann wenn nicht beſondere Gründe für eine frühere
Mahd ſprechen der Schotenanſatz abgewartet werden weil die Nahrhaſtig

keit der Wicke bis zu dieſem Zeitpunkte noch wenig gelitten hat

Anſer Haus und Zimmergarten
Waſſermangel bei Obſtbäumen an ſteilen Abhängen An

ſteilen und namentlich an ſüdlichen Hängen leiden die Obſtbäume faſt
ſtets an Waſſermangel Hier hat ſelbſt der kräftigſte Regen ſelten eine
ausreichende Wirkung derſelbe fließt zu raſch ab ſo daß nur ſehr wenig
von ihm in den Boden eindringen kann Nicht ſelten kommt es ſogar
vor daß ſtarke Regengüſſe ſelbſt das Erdreich mit ſich forlreißen wobei
die Baumwurzeln dann bloßgelegt werden Waſſermangel hat nun ſtets
eine mangelhafte Ausbildung etwa angeſetzter Früchte ein frühzeitiges Abfallen derſelben ſowie ſehr häufig eine vollſtändige ünfeuchtbarkeit der

Bäume zur Folge Vor Trockenheit wird man die Bäume an Abhängen
am beſten in der Weiſe ſchützen daß man ſchräg laufende Gräben gegen
die Bäume hin anlegt durch welche letzteren das Waſſer zugeführt wird
Die Bäume ſelbſt werden mit halbkreisförmigen Erdwällen umgeben die
durch Faſchinen oder Weidengeflecht befeſtigt werden damit nicht etwa ſehr
heftige Gewitterregen die kleinen Dämme zurchbrechen An ſehr ſteilen Ab
hängen bringt man auch an den Waſſerfanggräben Faſchinenbeſeſtigungen
an Die Ausführung dieſer Arbeiten dürfte in manchen Obſtanlagen un
ſerer Gebirgsgegenden ſehr am Platze ſein denn zu einem guten Ge
deihen des Obſtbaumes gehört vor allem viel Waſſer

Eine durchaus verkehrte alte Vorſchrift ſagt man ſolle
Spargelpflanzungen mit dreijährigen Sämlingen anlegen Dann könne
man im folgenden Jahre gleich ernten Rechnenden Spargelzüchtern aber
iſt ſeit Jahren bekannt daß eine Spargelpflanzung viel ertragreicher wird
wenn kräftige einjährige Sämlinge geſetzt werden von denen erſt im
dritten oder gar vierten Jahre geerntet wird Gewiß wird das Land da
bei zwei Jahre mit Beſchlag belegt während welchen es abgeſehen von
dem geringen Ertrag der Zwiſchenfrüchte keine Ernte gibt Aber in dieſer
Zeit erſtarken die jungen Pflänzchen derart daß die beiden erſten Erkrags

jahre den Ausfall decken Und es darf nicht vergeſſen werden daß bei
dieſer Art der Anlage und Behandlung die Pflanzung meiſtens mehrere

Jahre länger ertragsfähig bleibt
Eine gute Bordelagiſer Brühe ſtellt man in der Weiſe her daß

man in 50 Liter Waſſer 2 Kilo Kupfervitriol löſt in einem anderen Ge
fäße in 50 Liter Waſſer 2 Kilo ſpeckigen Kalkes welcher ſich in einer
Kalkgrube unten abſetzt zu Kalkmilch verrührt und nun gleichzeitig die
50 Liter Kalkmilch und 50 Liter Kupfervitriollöſung in ein drittes Gefäß
gießt Für die Verwendung der Bordelaiſer Brühe im Sommer löſt man
mit den 2 Kilo Kupfervitriol gleichzeitig noch 50 Gramm Eiſenvitriol
Die fertige Brühe läßt man einen Tag ſtehen und verwendet ſie dann
Sie muß rotes Lakmuspapier blau färben farblos ſein und wenn man
ſie anhaucht auf der Oberfläche ein dünnes Häutchen bilden Jſt dies
nicht der Fall ſo muß man noch etwas Kalk zuſetzen Durch die
Bordelaiſer Brühe werden die Pilzſporen auf den Zweigen und Knoſpen
getötet Da die Brühe aber nicht dauernd hilft muß im Laufe des
Jahres wiederholt geſpritzt werden Das Mittel hat ſich u a ganz vor
züglich bei bei Pfirſichen gegen die Kräuſelkrankeit und bei den Kernobſt
ſorten gegen Fleckenkrankheiten bewährt Die Ernten werden bei Anwendung
der Brühe nicht nur quantitativ ſondern auch qualitativ weſentlich beſſer

Die rote Spinne auf Kakteen und ähnlichen Pflanzen
vertilgt man vorausgeſetzt daß dieſe in Töpfen ſtehen indem man
Schmierſeife in irgend einem Gefäß mit Waſſer auflöſt und zwar auf
10 Liter Waſſer Kilo Seife ſo daß die Löſung dick erſcheint Die
Pflanzen werden mit dem Kopf voraus hineingeſteckt einigemal darinnen
umgedreht und dann im Hauſe am Boden hingelegt und erſt dann an
ihren Beſtimmungsort zurückgebracht wenn die Löſung eingetrocknet iſt
Es wird ſich dadurch ein Ueberzug auf den Blättern bilden durch welchen
die Spinne von der äußeren Luſt abgeſchloſſen iſt und ſo infolge eines
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Erſtickungstodes zu grunde geht Die ſo behandelten Pflanzen bleiben
dann 2 Tage in dieſem Zuſtande ſtehen und werden dann von unten
und oben des Tages her öſters mit der Handſpritze beſpritzt wodurch ſich
auch der Ueberzug allmählich verliert Um dem weiteren Auftreten dieſes
Ungeziefers ein wenig vorzubengen iſt es von Vorteil die Heizröhren mit
Schwefel zu beſtreuen

Rofenſtecklinge in Waſſer Es ſcheint wenig bekannt zu ſein
daß man Roſen iu derſelben Weiſe wie Oleander durch Stecklinge in Waſſer
vermehren kann Zu dieſem Behufe werden kleine Glasflaſchen Kölner
Waſſer oder Arzneigläſer mit Regen oder Flußwaſſer gefüllt und die
Stecklinge ſo eingeſetzt daß zwei Augen unter Waſſer ſtehen die übrigen
aber frei bleiben In einer anfangs halbſchattigen ſpäter ſonnigen Stellung
bewurzeln ſich ſolche Stecklinge in kurzer Zeit

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Das Ausruhen des Bodens nach Reben Jn vielen Gegenden

iſt es üblich nach dem Aushauen alter Reben ewigen Klee zu bauen und
erſt nach mehreren Jahren wieder Reben einzulegen Der Klee nimmt
Stickſtoff aus der Luft auf und ſammelt ihn in großen Mengen in den
Wurzeln an Der Boden wird dadurch reicher an dieſem wichtigen Nähr
ſtoff der ſchwere Boden wird lockerer und der leichte bleibt auch bei großer
Trockenheit feuchter Das Verfahren iſt alſo ganz zweckmäßig und in
vielen Gegenden durch kein anderes mit Erfolg zu erſetzen Durch den
Klee entnimmt man aber dem Boden große Mengen von Kali
und Phosphorſäure welche auch für die Ernährung der Reben von
größter Bedeutung ſind ſobald der Boden zu arm an dieſen Stoffen
wird nehmen die Reben an Kraft ab das Holz das Laub die Früchte
entwickeln ſich ſchlecht und die Stöcke nehmen frühzeitig wieder die Eigen
ſchaften ganz alter Reben an Vor der Ausſaat des Klees ſoll man
deshalb bei Boden von Granit Gneis und Buntſandſtein gebrannten
Kalk oder kalkreichen Boden und künſtliche Dünger bei ſchwerem Boden
1000 Kilogramm Kaliſuperphosphat und bei ſandigem oder ſteinigem
Boden Thomasmehl Kainit und Gips von jedem 500 Kilogramm auf
den Hektar bei den kalkreichen Böden nur letztere beiſühren Auf dieſe
Weiſe erhält man nicht nur mehr Klee ſondern ſpäter auch ertragreichere
Reben was ohne ſolche Düngung nicht möglich wäre

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wenn ein Schlag aufbereitet worden aber unvorher

geſehener Weiſe nicht abzuſetzen geweſen iſt wenn ſich vielleicht
die Abnehmer zum Nachteil des Waldbeſitzers untereinander verabredet
haben dann iſt danach zu ſtreben das Holz unter der Hand um einen
nur einigermaßen annehmbaren Preis an einen guten Zahler abzuſetzen
erkennen die übrigen daß ſie um den erhofften Vorteil gekommen ſind
und daß jenem einzelnen ein Gewinn zungeſloſſen iſt in welchen ſich
mehrere zu teilen gedachten ſo wird es ſich von ſelbſt ergeben daß beim
nächſten Verkauf wieder hereinkommt was für den Waldbeſitzer in ſolchem
Falle etwa verloren gegangen iſt Kann aber ein Verkauf des aufbereiteten
Holzes überhaupt nicht erzielt werden ſo iſt dafür zu ſorgen daß ſeine
innere Güte erhalten bleibe man wird das Nutzholz entrinden wenn dies
nicht ſchon geſchehen iſt und an trockne Orte auf Unrterlagen bringen
das Brennholz wird man aus dem Walde an Bahnhöfe c bringen
während man das Reiſig und das Prügelholz tunlichſt baldigſt jedenfalls
aber noch vor Juli an den Mann zu bringen ſuchen ſollte da dasſelbe
ſonſt wenn es nicht zerkleinert wird raſch verdirbt und bedeutend an
Wert verliert

Der Skyhe Terrier oder ſchottiſche Dachshund iſt aus einer
Krenzung des lang rauhhaarigen mit dem Dachshunde entſtanden Auf
fällig an dieſem Hunde iſt die ſehr lange Körperform und die eigenartige
Behaarung Das Haar ſoll auf dem Rücken 14 Zim meſſen muß
hart und rauh ſein ſchlicht und flach am Körper anliegen ohne jede
Neigung gerollt oder gekräuſelt zu ſein vom Hals über den Rücken bis
zur Rute geſcheitelt ſein Ohren Läufe und Nute ſind ebenfalls ſtark
behaart Die Farbe iſt ſehr verſchieden bevorzugt iſt dunkelblau blaßblau
graublan blaßgrau mit den beliebten dunklen Haarſpitzen Man unter
ſcheidet hänge und ſtehohrige Skye Terrier Genaue Kenner wollen in
der Behaarung unterſchiedliche Abarten erkennen lang rauhhaarige kurz
rauhhaarige und ſeidenhaarige Das Gewicht des Hundes beträgt 14 18
Pfund engliſch Die Raſſe iſt konſtant in Deutſchland aber wenig ver
breitet Die eigentliche Heimat iſt wie ſchon aus dem Narnen erſichtlich
iſt Schottland

Die Desinfizierung des Hundezwingers geſchieht indem man

Lyſol oder Kreolinlöſung ausbrüht Hand in Hand damit muß ſelbſt
verſtändlich die größte Reinlichkeit gehen die Entfernung von vorhandenem Dung iſt ſofort geboten und vleſer wenn er einmal mit Ungeziefer

behaftet iſt ſchleunigſt zu verbrennen Wände Boden und Dach ſind mit
Karbollöſung gründlich zu beſtreichen ebenſo iſt der Platz vor dem Zwinger
zu desinfizieren Wenn ſich erſt Ungeziefer im Zwinger feſtgeniſtet hat
wird immer eine Zeit vergehen bevor er wieder vollkommen davon befreit
iſt Währenddeſſen ſind natürlich die Hunde anderswo unterzubringen
Daß dieſe ſelber gleichfalls der gründlichen Reinigung unterzogen werden

müſſen das braucht wohl kaum beſonders angeführt zu werden


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


